
Aecha Patriot.
WLK'Den Herren Frey, Laury und Barr

der StaatSgefetzgebung. unfern Dank
sür die lleberfendung öffentlicher Doku-
mente.

nächste Lectüre wird von R. E.
Wright. Esq., am nächsten Donnerstag
Abend, 8 Uhr, in der OddfellowS' Halle ge
halten roerden. Gegenstand: Unser Ent
flehen, unsere Natur und unser Schicksal.

Barnum undßeachs
H.QVSrkäl'Lo NISVVB.

Es sind uns einige Nummern dieser von
den Herren Barn u m und Beach in der
Eity Neu Dork herausgegebenen englischen
illustrilten Zeitung zugekommen. In der- >
selben werden Bilder Borflellungen, sowie j
Begebenheiten und Scenen der alten und !
neuen Welt, Portraiten öffentlicher Man- l
ner und andere interessante Gegenstände ge- i
liefert. Und. indem die große Wclt.AuS >
stellung zu Neu Dork im kommenden Mai
stattfindet und die "News" eine getreue
Borstellung de'selben durch gravirte Abbil.
düngen und Beschreibungen zu geben ge
denkt, so möchle dies allein schon hinreichend
sein den Unternehmern viele Adonenren zu '
zusichern. WaS Barnum unternimmt.
geht vorwärts.

Emmons hat einen inter- i
essanten Bericht gemacht in Bezug ter Koh- s
lenregionen von Deep River, in Nord-Caro- ,
lina. Dies- Kohlen sollen von einer Qua
lität sein, um ihnen den höchsten Charakter
im Markte zu sichern. Die Kohlenfelder ,
erstrecken sich 3t) Meilen in die Länge und
I Meilen in die Breite.

KcZk'Eine Zeitung von St. Paul. Min ,
nesota. sagt, daß der Sainee daselbst am l. ,
Januar zwischen 2 und Z Fuß tief, und ,
weiter nördlich noch tiefer gewesen fei. Dei >
letzte Sturm währte 16 Stunden. I

HLK'Am letzten Samstag Abend wurde
ein etwa slljähriger Mann, Ehiistophe,
Sohn, an der Ecke der Swanlon Straße
und Becks Court in Philadelphia, durch ei >'
ne unbekannte Person todtgestochen. Er "
hinterläßt Fiau und Kinder.

Achtb. Alerander H. Buel, ein '
Glied deS EongresseS von Neu Z)o>k, sta»b
am 30sten Dieses zu Waschington, nach ei
nem kurzen Krankenlager.

G ale n a. Illinois, grassirt ein i
neues böSartiqeS Fieber welches sehr viele
Opfer wegrafft. Die Aerzre wissen dafür
keinen paffenden Namen, und heißen eS da
her ?Dubuque Fieber."

Frankreich hat der neue Kaiser '
ein Gesetz erlassen nach welchem jeden Abend
um 8 Uhr alle Bierhäuser im ganzen Lande >
geschloffen werden müssen.

Dame mit einem zwei Zoll
langen Bart, ist gegenwärtig zur Schau in
London.

ZcK'Eine Kuh unv ein Cameel werden ,
öfters in Egypten zusammen an einen Pflug '
gespannt. DaS ist eine Fuhre!

DLK'In New Orleans bildete sich eine l
Gesellschaft für die Errichtung eines Mon '
umentS des verewigten Staatsmannes Hen- >
ry ElayS. ES soll nicht weniger als 511,
vvv Thaler kosten. !

AcA'Es steht ein Apfelbaum in Eonnec-
ticut der ein hundert und vierzehn Jahre alt
ist. Im Jahr >636 iniportiite ihn Gouv.
George Wylley von England, und bringt
noch gute Aepfkl hervor.

KcA'Du bist ein einfältiger Junge. Tho '
mas, sagte neulich ein Lehrer zu einem et-

wa achtjährigen Knaben, dümmer wie ein
Esel; und weißt du, wie man die von ihrer
Dummheit kurirt ? Ei. man gibt ihnen we
niger Schläge und besseres Futter, war die
fertige Antwort.

Scott «hielt bei der neuli-
chen Wahl I 1,69 S Stimmen mehr als Gen.
Taylor. 32, NVA mehr als Polk, und !)8,612

mehr als Gen. Harrison.
in Egypten, hat weder

»in Mayor, ein Eonstabet. ein Gefängniß,
noch ein Armenhaus; dennoch ist sie eine sehr
ordentliche Lily.

Wright wurde vorige Wo-
che von der Gesetzgebung von Neu Jersey

zum Vereinigten Staaten Senator erwählt.
Barbierer in Cincinnali sind für

höhern Lohn ausgerückt, und fordern jetzl
zehn Cents für jeden ?Sckäf."

ZPF'ES ist nicht selten daß man im Osten
starke Araber am Spinnen und Stricken be-
gegnet, während die Frauen Gebäude errich-
ten und Canäle graben.

Parties, Dinners, etc. sind
diesen Winter ungewöhnlich zahlreich in
Wafchington.

der Trunkenheit ergebener
Mensch in Zanesville hat sich durch Lauda-
num ums Leben gebracdt.

Fleisch des jungen Walisisches
soll dem Rindfleisch sehr ähnlich sehen.

IcK'Die gegenwärtige Anzahl Kinder in
Cincinnati schätzt man an 3ZMO.

tägliche Verbrauch von Milch
in Neuyorkist 24 lM) Quart.

WcZ^Trunkenbold?ein Opfer der Was.
serscheu.

Nnsere Court.

Nichts MeldenSwerlhes ist dieSmal in
unserer Court verbandetr worden. Dieselbe
begann am Montag. Gegenwärtig alle
Richter. Die Grandjury erwählte den Achtb.

Normann. Nur
ganz wenig Klagen wurden vor dieselbe ge
bracht, worüber bald abgehandelt war. Die
selbe erlaubte eine Verbeßerung der neuen
Jordaner Brücke bei Allenlaun. Kein Ju-
ryverhür fand statt, indem einige Advokaten
unpäßlich sind, und in manchen Fällen auch
nich» bereit waren voranzuschreiten. Grand
,uyd Petii JuroiS wurden schon am Dien-
stag entlassen, und somit schloß sich die erste
Woche unser» Couit. Hoffentlich geht eS
nächste Woche beßer.

DaS Oeffentliche Druck««.
Die Druckarbeit für die Gesetzgebung wird

Contraktmäßig durch den niedersten Vieler
geleistet. Dieselbe soll nun wieder für die
nächsten zwei Jahre durch beide Häuser der
Gesetzgebung ausgegeben werden. Wir er.
achten diese» Veraccordiren der Dluckerar-
beil des StaatS als ein vollkommener Hum
bug und je eher es abgeschasl wird desto eh
renvoller ist eS für die Gesetzgebung. Die
Arbeit welche unter diesem Zwangs-Svstem
geliefert wird ist abscheulich, nicht gedruckt
sondern oftmals buchstäblich geschmiert, und
gereicht beides dem Staat und den Druck-
ern zur Schande. Es könnte ein anderes
Weg eingeschlagen werden so daß die Arbeil
gut und schön geliefert werden u»d auch der
Drucker dabei bestehen könnte. Es wärei
nicht gerade nothwendig daß frühere vor
zehn Jahren bestandene Raublvstem durch
die Staatsdrucker, wieder einzuführen, aber
eS ist höchst passend, daß der Staat für sei-
ne Arbeiten lohnend bezahlen sollte.?
heitS-presse.)

Die Riegelbukii-Versammlung.
Die vielbesprochene Riegklb..hnve>famm

l> n,i. um tie Crmmlfsirn >s zu instruire ,
Stock in der ?Philadelphia Riegelb. ha !
Gesellschaft" zu sub>'ciil! ei.faiid am letzte» >
Montag a' her statt. Nick Unleisachung
deS Freibli.fs ergab es sich aber, daß tie l
Bahn irgendwo in Nvithampton Caunlv !
an dem Lecha Fluß anfil'ßcn muß, ?unt
somit etil igte sich e lles Gespräch und >s
iruide weiter nichts in der Sache gethan-

Versammlung der 'A<serdau-Gesellschaft.
Am letzten Dienstag fand tie jahrlicte

Versammlung der ~Lecha Ca.iniy Ack>rl?au-
Geseilschafl" in hiesigem Eelirlbau>'e statt,
wobei die allen Beamten wieter sür das
nächste Jahr crwähll >ru>den. Die >i
mittee über den Ankauf eines Grundstücke?
eistaliete Belicht, allein die Neisanimlung.
so sind wir belichtet, hal beschlossen, für j. tzl
k,in solches Grundstück kaufen.

Verheir a t h e t:
Am 2 »!len Januar, durch den Ehrw. v> n. Schmuct

er, Hr. Evliraim W. Bigeri»', »ut Miß Mali) B.
Knaus-, b.ide renAll.ntaun.

,Du, ch re» El»w. Hrn. J^'ger.)
Ilm 27>1en Januar, Hr. EhaileS üict nut Miß Ea-

t'alina tÄittb, beide reu Sild-
Am »«Nil ch.n Tag, Hr. Pl'ilip Andreas I»it

Maria B>tl, t>>lde ren H.itelb.rg.
Am Allsten Jänner, Hr. ')'aul Reichard nitt Mi>

>uc> I!NN Bieder, beide ».'» Ha»cv>t.
Am Elsten Januar, Hr. ?eyl Oberhelz.r mit Mis

"

<->; ft orl'c ,l :

(Eiiigesaiitt durch den Ewn.'. Heirn Jäger.)
Am 28st.» Janu.lr, in Allenlaun,.(!a>l Ä. H. Ele-

! Selm ren Nathan Laulenschlager, im I9ten Jahre sei-
nes Atters.

Die Meirkte.
Allentauner Marktpreise.

, Butter (Pfund) . . Ik
! Ilnscdlitt 8
Schmalz ...... 10 j

! 'Räch- 221
Schinkenfleisch... 12

>! Seitenstiicke 1»
Zler.-Whitkey(Aal) 28

j Roggen-Whiskey. . 26!
> Hickory-Holz(Klaft.) 4 Sil
>j Eichen-Holz 3 St)

! Steinkehlen (Tonne) 3 <><>

Slauer (Bärrel) K5, «1» i
Waizen (Büschel). 1 l»>

Welschkern .... 65
Hafer.. L5»!

Aleesaamen. ... 5 i^l>!

Sal, .. . sl>
Eier (Dutzend).. 14

Vaston Marktpreis».
Flauer, SL,?Waizen.l <>5 ?Roggen ?Welsch-

kern,s^ ?Hafer, :jB?Zlachssaamcn, 1 25?Kleesaa-
mcn. 4 81?Tii»otl,»sa«i»en, 3 Ott ? Butter, >8
Eicr, U>?Tcdweinefteisäi.lS 27?Hickorv-
holz, 5> 00?Eichenbelz, 4 UV?SW»?, 5 <><>.

Wöchentliche Brieflifte.

Zolin Xmiiw, Henris. Buller, Jonathan Narrcl,
Z. B- probst, Nlcholas Witliani Barnöferd, j
S. Rasi. Bim». Aaron

Gurden, Call'arine Daniel George, Benja-!
mi» Grii», Dr. P. A. !Sr«ff, Susan Äci>r.?,Ci,arlc?

Mcrtz, (wc>i>cr.) ?l. M'Kee. Tilghiiia» M.ry.^Henr»!
Miller, Aland» Miller, William Mill,Levi Marlin,!
William M.rtz, Samucl Moycr. Ada», Miltcr, Shak.
Miller, Benja-mn Moser, Tkcrcsa Mar«

R »pp, Samml und Benjamin Roth, CHarles Rhue,
Hcnrn Rilter, Dani.l Siider, Wm. G. Ritter, E. D.
Reichurdt 2. Martin Ritter, Isaac Raub, Geo. Ro-
senberger, Susan Roth, Mar« X. RbeadS, Eatharinc

Sidindel, Zehn Spinner, Eleniina Sterner, Barbara
Schitssele, H. W. Steinbergcr, Amelia Siegftied, Su> >
an M. Stöver, Margaret E. Schneider, Exh. Trent,
svaniel Trcrler, Wm. Thompson, Edwin Trorel,
John Treiler, John I. Thema». Diana Trerler, la->
cob Völgcr, s«wi« Winters. Mr. Woodring. Henry
Webster, Joseph Mornian, I. S. Woctoff und Co.,
Daniel Werl», Zllerander Weaver, Hen. W. Wkitesell,
Jacob H. Wdrner, Sarah Wartma», John Dounq,
(Gerber) Thema« Ml, Peter Aehe, Nathanict Aest,
Eatharine S. Jeung, Wm. T, Zcnger.

Maria E. Hornbeck, P. M-

Peter Kleckner u. Sohn's

Slltschellmacherei, Wagnerei
ttnb Sehmtebe

in Broad Straße, Pethlehem.
Die Unterschriebene» betreiben noch lmmer das

Kutschcmnachcr>, Wagner- und Schnilede-Geschast
an ihrem alten Standplatz in der Broad Straße
in Bethlehem, oberhalb Levers' Wirthshaus,
schräg gegenüber der Armory, auf eine sehr aus-
gedehnte Weise, und haben alleweil

18 bis Spazicrwägeu
von verschiedenen Sorten und Mustern, alle aus
das feinste, beste, und nach Philadelphia und Neu-
Aork Moden gemacht und garnirt, auf Hand, so
wie ebenfalls eine große Anzahl schön verzierte und
geschmackvoll gemachte Schlitten, die sie alle
an sehr billigen Preisen verkaufen werden.

Spazierwägen und Schlitten werden auf Be-
stellung, nach irgend einem beilegen Muster, in
möglichst kurzer Zeit angefertigt.

Sllte Fuhrwesen werden schnell, gut und billig
geflickt, angestrichen, polirt, gemahlt und garnirt,
so daß sie wieder wie neu aussehen.

Alle mögliche Art Schmiede-Arbeit wird
zu jeder Zeit pünktlich und ohne Verzug verfertigt.

Da wir koinmendcs Frühjahr unsere Geschäfte
sehr zu vergrößern gedenken und mehr Hände zu
beschäftigen, so werden wir unsern vorräthigen
Stock von Fahrzeugen in kurzer Zeit

Sehr vergrößert
haben, so daß kein Etablissement der Art uns in
großer und guter Auswahl und geschmackvoller
Arbeit übertreffen wird. ES wird daher Kauflu-
stigen, die Spazierwägen, Bauernwägen u. s. w.
brauchen, zum großen Vortheil gereichen, bei uns
anzurufen und sich unsern ausgedehnten Vorratb
zu besehen, ehe sie sonstwo kaufen.

Für die Güte und Dauerhaftigkeit unserer Ar-
beit garantiren wir gerne, indem wir lauter gut
ausgetrocknetes Holz und bestes Material verar-
beiten, und alle unsere Hände gute und fertige
Arbeiter sind.

Jv Bezahlung
nehmen wir nicht nur Geld, sondern auch Pferde,
Eschen und Eichen Planken, Bretter, alte Fuhr-
wesen u. s. w. und wünschen alleweil 6 bis 8 gute
Schaffgäule, so auch eine Anzahl ?seeond händed"
Fuhrwesen für irgend einige von uns fabrizirter
Waare einzuhandeln.

Dankbar für die bisher genossene Kundschaft,
laden wir alle unsere Freunde und Bekannte, so
wie das geehrte Publikum überhaupt ein, wenn sie
irgend etwas in unser Fach schlagendes brauchen,
an unscrm Waarenlager anzurufen, allwo cS unscr
Vergnügen sein wird, unsern Vorrath Allen zu
zeigen und ihnen den gewünschten Artikel gut und
billig zu verkaufen.

Peter Kleckner und Sohn.
Bethlehem, Feb. 2, 1853. nq3m

Zn verlohne«.
HsH Unterzeichneter wünscht seinen Wohlde»

kannten Cabinetmacher-Schap,
gegenüber dem Sun Hotel in der Main
Slraße in Bethlehem, wo er seil 13 Jahren
immer mit (j bis lvArbeilSleutcn gute Ge-
schäfte gemacht hat, vom ersten nächsten
März an für ein oder mehrere Jahre z u

Zu dem Scbap gehört auch
eine große Wareroom, die mit verlehnt wird
Es ist dieses der beste Stand in Bethlehem
für dieses Geschäft. Unterschriebener wird
das Geschäft fortbetreiben bis sich ein Mann
findet, der es übernehmen will. Sein Nach-
folger wird sich daher gleich beim Eintritt
einer guten Kundschaft zu erfreuen haben.
Da Unterschriebener gedenkt in Stohrge
schäsie zu gehen, so bietet er alles sein Schrei,
nerwerkzeuq sehr billig zum Verkauf an, so
wie auch eine große Quantität ganz ausge-
trockneter Breiter undScäntling. Mahogany
Veneers u s.w. Es ist dieses eine Gelegen
beit für einen Cabinetmacher in ein gutes
Geschäft einzustehen, wie sich nur selten dar
bietet, uud daher der Aufmerksamkeit wohl
werth. Man melde sich persönlich oder
schriftlich bei

William Luckenbaeh.
Bethlehem, Pa.

Jan. 19, 1851. nqZm

ThomaS A. Landis'

Trockcn waa St ohr.

Zwette

schein ju netmicn, bestehend zum Theil aus

Französischem Tuch. Cassimere, und jederlei
andern Dreßgüter für Mannsleute.

bittet auch

Thomas U. LandiA

Straße, gegenüber den, ?schivarzen Baul Aasthaus/'
Philadelphia.

Januar, Iv. nqZm

Eisenbahn-Nachricht.
Nachricht wird hiermit den Stockhaltern

der Norristaun und FreemanSburg Eisen-
bahn Gesellschaft gegeben, daß eine Wahl
gehalten werden wiid für einen President
und zwölf Verwalter fürdaS laufende Jahr,
am Gasthause von Henry Longaker,
in Ober Promdence Tsp.» Montgomery
Caunty, am 7len Tag Februar nächstens,
um Ii) Uhr Vormittags.

Jacob Johnson, See.
Januar 26. nq2m

Northampton Wassergesellschaft.

> I'2ten Februar, um 2 Uhr Nachmittags, am
?en I. W. E « hba ch, um jch über Geschäft« ren

> > Wich gkeii zu berathen-!
Aus Beseht der Beard der Verwaller.

William H. Vlumer, See.

Caunty-Rechnung.
Bericht der Etnnahmm und Ausgaben von Lecha

Caunty, sür das Jahr 1852.

Ausstehende Caunty-Taxen.
"Allentaun, 1850 HI2S 9S
Ober-Macunqie, 1850 289 60
Salzburg, 1850 232 29

Allentaun,' 1852 688 03
sOler - Milferd, 1852 1.035 21

Süd-Wheithall, te. 716 04
Nerd-Wheithall, de. 99 27
Hannever, te. 530 33
Ober.Macungie, te. 58g 60
"Weissenburg, de. Z 80 43
*S>,nn, de. 270 01
*Wafchinqten, de. 50 87
»Heidelberg, de. 172 28
Lewhill, t». 13 22
Nerthauipten, t«. V 4 67
(s) Am» Theil überbezahlt.
(*) Seitdem in »ell überbezahlt. KSLII 20

Finanzieller Bericht der Caunty Lecha,
Januar 1, 1852.

Dr.
BUauf -'cn Anklhcn am erst.n Agl-nuar.

Cr.
Belauf ven Anleihen bezahlt während dem

Jahre 1852 700 00

lectirt für dl« Jahren 1820, 1851 und
1852 5/N1 20

Sch-Hkamm.r. an.

Caunty Deficit 1,045 67

»12L22 00

Peter )

Daniel Hausman, > Com'rS.

Be . t S eib .

Die Rechnung von Ephraim Vohe, Esq.,
Schatzmeister von Lecha Caunty, für s
Jahr anfangend Januar I, 1852, und
endigend Dec. 31, 1852, beide Tagen
miteingeschlossen.

Dr.
Belaufin der Schatzkammer, laut letztem

Bericht der Auditeren »en 1851 :

Gangbare Fund« K4.154 40
Ungangbare Fund« 22 00?K4.177 40
Belauf ven Taxen empfangen für 1850 343 20

1851 1/132 04
» " 1852 11,062 70

513.437 94
Zusätzlicher Tar 7 19

Nachlaß an CollektorS Commißionen.
Am StaatS.T-r sür da« Jahr 1850 147 41

" " 1851 883 60
' " " 1852 207 37

2B
Jury-Gebühren, etc.

John D. Lawall, Schreiber 56 00

Altes Bauholz.
Von Rebert Dub« 2 50
Ehrw. R. Walker 1 00
I. M. Line, Erlös vem Verkauf bei Apple'« 7 00

Steine und Backsteine.
Jacob Hart 1 00
M. D. Eberhard, T. Ginkinger'« Hinter-

lassenschaft 1 75
W. H. Blumer. I. S. Siden't do. 2 00
Enoch Newhard 9 75

SI4 50

Charte« Ritter, verlerne« Schaaf vertäust 2 00
Dividend »on Wasserstock 35 40

»18,979 21

Cr.
Baar bezahlt auf Order« der Semmißiener«.

Court Unkosten.
Grand Jurer« 312 24
Petit " 960 01
Censtabel und Tipstass« 126 64
Ceurt-Ausrufer, Daniel Fried 74 25

Schreiber'S Gebühren in Klagsachen der
Republik, Nathan Metzger 207 06

Unkesten der Republik für Wm. Heckman
'

21 67

51.7V1 S 7
Anleihen und Interessen.

Anleihen 700 00
Interessen aufAnleihen. 746 86

«1/446 86
Armenhaus. zgyyvo

Wahl-Unkosten.
Assessments.

Belauf bezahlt an Assesser« und Andere 354 65
Drucken, Schreibmaterialien undßlanks.
Blumei-, Busch und Ce. 94 5S
I. W. Wilsen 79 00
???. Hannuni 124 50
c?uth und Treuer 59 00
A. L. Ruhe »4 00

421 09
Blankbücher und einbinden.

F. S. Hlltter und für ein Decket 12 00

Leuschner, einbinden 15 40

3« 65
JnqulsitionS.

Zehn ErdmaN 43 89
Harrisen Miller

"

22 04
Jena« Haa« 18 21

84 24
Belauf bezahlt für Auch« Scalp« 7 11

Nachlaß.
David DeSonq, Nerd-Wheithall, IVSI ? 75 00
Eti2s Guth, Süd-Wheithall, " 121 54
?. Reichard, Allentaun, " 120 24
Ckarle« Ritter, Hannover,

" 110 00
Elia« Gutk, Süd-Wheithall. " 75 00
Zurückbehalten, " 53 2?

Jacob Ziinerman, Lewkill, " 22 54
Isaac Hartman, Ober-Saucen, " 169 41
Selemen Fegel, Ober-Maeungie, " 150 79
CHarle« Peter, Waschingten, " 45 82
Zaceb WenNer, Nicdcr-Macungi«, " 153 51
Daniel Follweiler, L?NN, " 90 50
John Jost, Salzburg, " 76 18

I/Z75 75

Caunty Brücken.
Erbauung ren Appel « Brücke 237 69
Jerdan Ärücke, ausgebessert 55 77
Jacksenville Brücke " 102 03

Scherer's Brück« " 22 32
Bitner'« Brücke " 20 57

Furnace Brück« " 2 94
Jes. Neneiiiacher, Stecket'« Brücke weißzu» .

waschen 1« V0
Daniel Hillegaß, Trout Criek Brücke dt. 6 00
Isaac Zitzer. Arbeit an Dietrich'« »rück, 1 00
David Millhau«. Helben'« Brücke au«geb. 10 24
Sel. Butz. Ausbesserung einiger Brücken 60 13
Jen. Haa«, Haas' Brück« aukzubessctn 5 50
David Klein, Daney'« do. do.
Elia« Rer, Kunkel'« do. do. A..07
?arid Geld, Turnleche aufzufüllen 50^

»br Neerge, Derr'« Bril-ke auszubessern S st>
Bea« Haueinan, Kernspert Brücke auszub. MV7
Daniel Klein, Schuyler's de. de. 2 SN
r. F. Eisenbrewn, ein Marmerstcin b 2S
D. Aemnierer, Terman'« Brücke auezub. 1 t>2

722 4L
Auditor'S Unkosten»

Aeerge Blank und Andere S 0 00
John F. Ruhe, Siaatita» in den Launty

! Ofsicen zu auditea 0 lX>

35 00
CourthauS und Gefängniß.

Belauf bezahlt für Ausbesserungen, etc. ISü 1ü
Commißionersö Amtsstube.

Daniel HauSman gz 00
Schreiber'« jährlicher Gehalt lAI 00

402 00
Verschiedenes.

Courthaus zu waschen 10 00
lebn D. Lawatl und Andere.Auszaben um

Ober-Milferd zu vertheilen 09 2!)
Zehn R. Kühner, Distrikt Richter, den

Carben Richter zu begegnen g 30
E. Samuel«, Preth., Gebühren fallig 3i> 25

Roberts E. Wright, Seliciter de« llaunii)« 50 00

Akte der Assembl?
ft, per

M. S. Hen/y für eine Karte 2 00
I. ?. Heffuian und Brüder, Bauhetz 49 g?
A. ?. Ruhe. Berslcherunq der Akademie 2Z 00

C. H. Martin, medizinische Aufwartung der

Charte« Eckert, neue Steck Ausgabe 2 Y2
Charles Eckert, Wasser Perini» 25 0»

Isaac Diefenderfer überzahlter Co. Tai 9 00
I. ?. Newhard, Gefängniß-Gebühre» für

ISSI 137 70
Zehn D. Sawall, die RecerdS der Clerk'«

Office abzuschreiben 800 000
I. ?ep»e Davis, RecerdS zu »ergleichen 50 00
WilliamS. Marr de. de. 50 00
Charte« Seagreves, Miethstall Unkesten 12 00
Joseph Lehr, Kehlen zu fahren 53 12
Peter »uß, HelzhauS zu errichten 90 00
Abraham Creiv, zehn Büschel «olikohlen 1 00
David Harris, halbe« Klafter Hickory Heiz 2 25
Reiß und Sieger, Dutzend und ein halbe«

Slilhi« 12 50

1,729 27

»er im Zuchlhaus für 1851 70 0s

12,441 75

Ganzer Belanf Dr. 18,979 31
Ziehe ab den Belaufin der Schatzkammer,

zufeige per AuditerS Bericht 4,1,, 40

Bl fb hl fl. Od 1"U1 7^

Cemniißien zu 1 Prezenl 272 43

Belaus in der Schatzkammer » 6,205 13

18,97? 31

Wir, die Unterschriebenen, Auditors in und für da«
Caunty Vecha, befugen daß wir die Rechnung ren

M/2Ss'l3'befindet.

Jonas )
H. I. Schantz, > Auditors.
J.K.Ritter, )

Februar 2. nq3m

Registrirers»Rechnung.
loshuaStckhter, Registrirer ven dem Caun-

ty Secha, in Rechnung mit der Republik Pennsvlva-
niens, ven December 1, 1852, bis Januar 1,1853,
eingeschlessen.

Der Rechnungsführer steht mit den felgenden Tum-

Dr.

pfangen 1,423 19
te. bo. de. 4 73

1,427 92
Cr.,

Cemmißien auf? 1,390 40, an 5 Prozent 09 52
Sep. 9, 1852, an den Staatsschatzmeister

bezabll 496 37
Juni2,lSs2 de. do. 154 94
Februar 27,1852, l». do. 509 57

I 207 92

Bilanz der Republik schuldig 160 00

1,427 92

gemeldet, untersucht, und bescheunigen daß ebige Rech-
nung richtig ist. Bezeug« mit unfern Unterschriften
diesen sten Tag Januar, 1853.

Joüas Haas,
H. I. Schantz, >Auditors.
J.F.Ritter. )

lläxvsi'll'i Lszeleee ol ll>e llaiteck ütste».

Johannes Losch,
Baumgartner in Allentaun,

Fährt noch immer fort Bäume und
Traubenstöctc von aller Art zu ziehen, ?

Äepfelbäume von 3 bis 25 Cents das Stück,
Schattinbäume von 18 Cents bis 1 Thaler,
ZierrathS-Bäume ü. f. w. Er hat jetzt schon 20
Jahre an seinem alten Standplatz Bäume gezogen
und weiß daher nun besser was in diesem Klima
gut thut, als im ersten Jahre. Er ist «ikldiS zu
thM, wie er selbst gleicht gethan zu haben, und
ist dankbar für dle bisherige liberale Unterstützung.

Seide Baumschule ist an der südlichen Seite
d,S Stadthügels, hinter dem ?Manston Hotel,"
früher von GinkMger und Kleckner bewohnt, und
nahe Henry Gabriels Wollmanusatt«, früher von
Fink betsieben.

Sollt» Jemand eine Sorte EchattmhSume,
oder Zlepfit», Pflaumen-, Kirschen-, Aprikosen-
Bäume u. s. ». von irgend einer Gegend haben,
die seine Sort« übertreffen, ft bietet er ihm Sil)

für seine Mühe, wen« er ihm die Sorte überbringt.
Allentaun, Feb. 2, tHS?. nqbv

! Schätzbares
Liegendes Eigenthum

auf öffentlicher Vendu zu verkaufen«
Donnerstags den ?4sten Februar, um 12 Uhk

Mittags, soll auf dem Plape selbst, w Salzburg
Tauiischip, Lecha Cauntv, folgendes schätzbare
Eigenthum öffentlich verkauft werden, nämlich:

Ei» newisser Strich Land,
gelegen in besagtem Taunschip und Caunty j
grenzend an Länder von Jaeob Keck, Salomon
Keck, Jesse Keck und andere; enthaltend 16 Acker,
mehr oder weniger. Davon sind etliche Acker
vortreffliche Wiesen, und das Uebrige ist herrliche-
Bauland, schön und schicklich mit guten Fensen in
Felder eingetheilt. Die Verbesserungen daräuf

sind ein zweistöckiges steinernes
MM. WiZhWtzKttSi.
<S««Lmit einer angebauten geräumigen Kiiche,
eine gute Främ-Scheuer, Carriage-Haus, Holz-
haus und alle andere nöthige Äußengebaude.?
Eine vortreffliche Springe mit elnem guten Sprtng-
hauS befindet sich ebenfalls daraus. Auch flichtdie sogenannte ?Trout Creek" durch da« Land.

Kauflustige, die das Eigenthum vor dem Ver»
kaufstage zu besehen wünschen, belieben bei dem
Erecutor anzürnfen, der darauf wohnt.

Es ist dies ein Theil des hinterlassenen Vermö-
gens des weiland verstorbenen AndrtasKeck»von besagtem Taunschip und Caunty.

Ein gutes Recht und Besitz kann bis den lstnt
nächsten April gegeben «erden.

Ebenfalls, ant nämlichen Tag und Ort
sollen folgende bewegliche Giitcr öffentlich »erkauft
werden, nämlich -

Better und
DrahrS. Ocsen mit Rohr, Züber,

ner Kessel, und sonst noch viele Artikel, zu um-
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Wartung von

Charles Keck, Er'or.
das liegende Eigenthum am obigeri

Tage nicht verkauft werden, so wird eS dann unv
daselbst an dm Meistbietenden auf ein Jahr ver-
lehnt.

Februar?, 1853. nqlm

Wohnhaus und Lotte
zu v-rtehne».

IzjlzW» Ein zweistöckiges back steinernes Wohn-
mit Lotte, gelegen in der Ann

Stracke der Stadt Allentaun, ist vom Isten näch-
sten April an zu verlehnen. Das Hvdeantwasser
ist beim Hause und allerhand Obstbäume sind auf
der Lotte, welche überhaupt in guter Ordnung tst.

Das Nähere ist zu erfahren in
Dieser Druckerei.

Februar 2. nqZnt

Oeffentliche Vendu»
Freitags den Lüsten Februar nächstens, um 10

Uhr Vormittags, soll am Hause de» Unterschrie-
benen, in Ruchsville, Nordwheithall Taunschip, Le-
ch« Caunty, folgendes persönliche Vermögen öf-
fentlich verkauft werden, nämlich:

5 Pferde, worunter 2 Schaffpferde, wovon ein»
eine trächtige Mähre ist, zwei Ijährige und ein
Ljähriges sehr gute Füllen; 10 Stück Rindviehs
worunter frischniclkige Devonfhire Kühe sind, De-
vonshire Bullen, 5 Stück Schweine, Läufer unv
eine Pferdegeschirr von jeder Benen-
nung, ein 4-Gäulswagen, eine Carriage für ein
oder zwei Pferde, mit Geschirr, Holzschlitten,
Pflüge und Eggen, zwei Paar Heuleitem «nv
Schemel, ei» Eisencrz-Body, Sperr- und Küh-
ketten, Strohbant, Windmühle, zwei Paar Schltt-
tenläuser, Nachtschlitten, Fruchtreffe und GraS-
scnscn, Dreschniaschine mit Pferdegewalt, einig«
Sett Wagenboards, nebst noch vielerlei Bäuern-
geräthschaften sowie allerlei HauSrcith, zu
lauftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Peter Ruch.
Februar 2. nqg»«

Oeffentliche Vendu.
Auf Samstags den 20sten Februar, um lg UhrVormittags, sollen am Gasthaufe de« Unterschriebe-

ne», in Sudwheithall Täunfchip, Lecha Caunty,
folgende Artikel öffentlich verkauft werden,

Ein Canon-Ofen, 4 Better mit Bettladen, ein
Dutzend Stühle, eine große Uhr, eine Anzahl gute
Whisky-Bärrel«, den ganzm Stock und Fixturet»
des Bär S?als Bottelv, Gläser, >c. >e.. Weber-'
Geräthe, Waschständ. Stohrboxen, Bänke,
?auch ein Buggy-Wagen Und eln Pferd, ?sowie
eine große Verschiedenheit von Haus- und
Gerätheii, zu weitläufig zu melden.

Die Bedingungen am Verkausstage Und Artf-wartung von
Elias Stettler.

Februar 2. nqZm

Miii vorzüglicher Artikel von Barbierseise, um
die GesichtShaut, bet kaltem Wetter weich z>t

erhalten, ist zu verkvusen bei
J.B. Moser.

Vo-rath von den besten Schinalzlampen
Verkauf bet

I.B. Moser.
neuer Borrath von vortrefflichen Schneid-emessern ist soeben zum Verkauf erhalten wor-

den bei
55. B. Moser.Allentaun, Febr, 2. «qIH

Merkschützen anfgepM^
den w'.en Asbruar, Man, Gastwusc des Jeff» Miller. »

Sild-Wbcith»n Tsp.. 5-chv Co.. n»
Sche-.bcnschicßen ftaNfinde».

auf IIXI Schritt mir Kugeln avfae»
Schritt aus frner

IvvvThaler Gold
/k wetd«n sollen, und

zzu die Schätzen von Allcntaun, Ha»-
Rcrd- und Süd-SLHeithall.c die MacunAier. Ober-Mitsrrder und

bcsender« die von Oder-Sauc«na an-
geladen find, da« heißt, wenn ihnen

da« Herz nicht zu tief indie Stieftl gesunken tst, um
sich mir den Siid-Wheithaller zu meßcn. Kenimt her-
bei wenn ihr sehen wcM wie händig die Wheithaverden Nagel 'nein btiKcn, und wie händig sie euch «d».
bähten können»

Viel« Schütz«» .

nqZm

Süd Wheithall Posta«/,.
Folgende Briefe blieben letzte« Vierth, tm obt.

gm Postamt liegen, nämlich: Ep>.ai« Butz
!Friedrich Nagel, George Schneider,

l mer, Reubin Trorel, Samuel M.V.anigel Ha,.
> nah Sn»d«r. Hemy Reuhard. William g! N«.
hard, Tdward Gchmr, Stoffel Freyman,
A. Schall. Daniel Beisel, Willoughby

! D. H.Bastian, P. M.'
8-bruar 2.


